
Kursort: Kath. Gemeindehaus 
 St. Marien 
 Forlenweg 2 
 69469 Weinheim 

 
Kurszeit: freitags 9.15 bis 11.15 Uhr 
 
Beginn: 09. Januar 2026 
Ende: 27. März 2026 
 
Kursgebühren: 60 € bis 20 Teilnehmer*innen 
 50 € ab 21 Teilnehmer*innen 
 
Teilnehmer*innen: mindestens 12 Personen 
 
Anmeldung: bis 05. Januar 2026 
bitte an: 
Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg 
Bildungszentrum Heidelberg 
Merianstr. 1 
69117 Heidelberg 
Tel. (06221) 8 98 40    Fax (06221) 898430 
info@bildungszentrum-heidelberg.de 
www.bildungszentrum-heidelberg.de  
 
Bitte überweisen Sie den Teilnahmebetrag erst nach 
Erhalt der Rechnung – herzlichen DANK. 
Bankverbindung: 
Sparkasse Heidelberg 
IBAN: DE65 6725 0020 0009 2176 22 
BIC: SOLADES1HDB 
 
 
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des 
Bildungswerks der Erzdiözese Freiburg. 

 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kleine Akademien in der Region Rhein-Neckar: 
Eine Kooperation des  

Ökumenischen Bildungszentrums sanctclara Mannheim 
und des Bildungszentrums Heidelberg. 

   
 

Kleine Akademien  
 
 
 
 
Bildungszentrum Heidelberg 
 
Kursjahr 2026 
Wintertrimester 
 
11 Vormittage – immer am Freitag 
 
Beginn: 09. Januar 2026 
 9.15 - 11.15 Uhr 
 
Ort: Kath. Gemeindehaus 
 St. Marien 
 Forlenweg 2 

69469 Weinheim 
23.01., 30.01.   Gemeindehaus Herz Jesu 
und 06.02.26   Johannisstr. 9 
    69469 Weinheim 

KA 7 



 
 
 

 
 

 
 
 

Nie zuvor war die Baukunst so experimentierfreudig 
und facettenreich wie in den letzten 150 Jahren. Mit 
dem Blick in und auf Ikonen der deutschen und der 
internationalen Architektur verfolgen wir die 
Geschichte der Baukunst vom Jugendstil bis in die 
Strömungen unserer Zeit. 
 
 
 

 
 
 
 
 

Der moderne Mensch ist ein beschäftigter Mensch. 
Das Angebot ist so vielfältig und abwechslungsreich 
wie noch nie. Doch die moderne Welt ist auch eine 
laute Welt und so entsteht in vielen von uns die 
Sehnsucht nach Stille. Stille gilt inzwischen als 
Gesundmacher. Doch wie Stille finden im Alltag? 
Wege dazu will der Kurs aufzeigen. 
 
 
 
 
 
 
 

Diese Beziehung über die letzten 100 Jahre, immer 
wieder gekennzeichnet durch ein Wechselbad 
zwischen Anziehung und Ablehnung, wird in dem 
Vortrag anhand wesentlicher Marksteine vorgestellt. 
 
 

 
 
 
 
 
 

Kleine Geschichten eröffnen das heitere Gespräch 
und wir schauen auf die humorvollen Sketche und 
uns. 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kein Philosoph von Rang kam beim Studium der „7 
freien Künste“ an musikästhetischen Betrachtungen 
vorbei, am wenigsten in der Romantik. So durch-
ziehen im 19. Jahrhundert ganz ähnliche 
Gedankenstränge die Werke von Schiller, Hegel und 
Kant; Schopenhauer nimmt mit verwandten Ideen 
aus E.T.A. Hoffmanns Welt Einfluss auf Wagner und 
beide wiederum auf Nietzsche, der selbst zum 
Komponisten seiner Musikanschauungen wird. Und 
nicht zuletzt bezieht sich Kierkegaard in seinen 
Ausführungen zu Don Juan auf die „Oper aller 
Opern“: Mozarts „Don Giovanni“. 
 
 

 
 
 
Eduard Hanslick zum 200. Geburtstag 
Viele Schriftsteller oder Musiker haben mit 
Rezensionen und Besprechungen zu 
zeitgenössischen Kulturereignissen begonnen, ihr 
Brot zu verdienen, und standen mitunter selbst 
unter Beschuss. Hierbei konnten sie sich in ihren 
Berichten scharfzüngig über überzogene Konzert- 
und Theaterpraktiken auslassen, welche sich als 

Leitbilder aus erster Hand und unschätzbare Quellen 
für die Forschung auch heute noch genussvoll 
schmökern lassen. 
 
 
 
 
 
 
 

Alfred Hitchcock, Altmeister des intelligenten 
Suspense, setzte auf Komponisten der ersten Garde,  
darunter viele Emigranten, die den „Sound of Holly-
wood“ prägten. Ob als Untermalung für schwarzen 
britischen Humor, Spionageklassiker oder „Kissen-
kraller“, stets erreichte auch der Soundtrack von 
Meilensteinen der Filmgeschichte wie “Psycho” oder 
“Die Vögel” Kultstatus, für welche eigens experi-
mentelle Musiken und elektronische Instrumente 
entwickelt wurden. 
 
 
 
 
 
 

Beides passt zusammen. Glauben Sie mir! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Menschheitsgeschichte ist auch eine Geschichte 
der (staatlich) angewandten Gewalt. Wie steht und 
wie stand die katholische Kirche dazu? 
 

Sehnsucht nach Stille – Stille finden 
im Alltag 

23. Januar 2026 
mit Marlene Buhleier 

Von der Mathildenhöhe zur Elphi – 
Architektur zwischen Jugendstil und 
Gegenwart  

09. und 16. Januar 2026 
mit Dr. Barbara Kilian-Memheld. 

100 Jahre deutsch-russische 
Beziehungen 

30. Januar 2026 
mit Dr. Thomas Paeffgen 

Philosophie seit der deutschen 
Romantik 
Nietzsche zum 125. Todestag 

27. Februar 2026 
mit Dr. Anja Pohsner 

Religion und Humor  
20. März 2026 

mit Dipl. Theol. Benno Müller 

Loriot und wir 
06. und 13. Februar 2026 

mit Hermann Bunse 

Hitchcock und seine Filmkomponi-
sten 

13. März 2026 
mit Dr. Anja Pohsner 

Kritiker in der Kritik  
06. März 2026 

mit Dr. Anja Pohsner 

Vom ‚Gerechten Krieg‘ zum 
‚Gerechten Frieden‘ 
Besprechung von Meilensteinen christlicher 
Friedensethik 

27. März 2026 
mit Dipl. Theol. Benno Müller 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung zur KA 7 

 

 
 
 

Anmeldung zur KA 7 

 
 
 
Name: _____________________________ 
 

 
 
Straße: _____________________________ 
 
 

 
PLZ, Ort: ___________________________ 

 
 
 
Tel.: _______________________________ 

 
 
 
Mail: ______________________________ 

 
 
 
___________________________________ 
Datum / Unterschrift 

 
 
Bitte senden Sie diese Anmeldung bis 
spätestens 05.01.2026 an: 
 
 
Bildungszentrum Heidelberg,  
Merianstr. 1, 69117 Heidelberg  
oder faxen Sie diese an:  
06221/89 84 30.  

DANKE. 
 


